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Presseinformation 

Freistaat Bayern fördert Baumaßnahmen im Städtischen 
Klinikum München - bereits jetzt  100 Mio. Euro an 
Fördermitteln zugesagt 
 
 
 
 
München (StKM 27. Januar 2010) Damit die Städtischen Kliniken den zukünftigen 
Anforderungen gerecht werden können, hat die Geschäftsführung der Städtischen 
Klinikum München GmbH ein Investitionsprogramm entwickelt. Der Finanzbedarf bis 
zum Jahr 2014 beträgt rd. 264 Mio. Euro. Bei den umfangreichen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen geht es darum, weiterhin kontinuierlich die 
Voraussetzungen zu schaffen, um den Versorgungsauftrag für die Münchner 
Bevölkerung dauerhaft zu sichern. Es geht um die Verbesserung und 
Modernisierung der baulichen Situation und um die Optimierung der Ablaufprozesse 
zum Beispiel durch Verkürzung der Wege in den Klinika mit dem Ziel kompakte 
wirtschaftliche Einheiten zu formen und damit nachhaltig positive Betriebsergebnisse 
erwirtschaften zu können. Gleichzeitig ist es wichtig, die Strukturierung der 
funktionalen Bereiche effizient zu gestalten und den Komfort für die Patientinnen und 
Patienten zu verbessern.  
 
Insbesondere bedeuten die umfangreichen Investitionen für das: 
 
Klinikum Schwabing 
 
- grundlegende Sanierung und Modernisierung von zwei Bettenhäusern mit 
Verbesserung der Pflegestruktur und des Pflegestandards 
- Neubau von zwei Funktionsgebäuden mit Errichtung einer zentralen Notaufnahme 
mit Aufnahmestation,  interdisziplinären Intensivstationen und  Intermediate-Care-
Stationen sowie Verlegung der Radiologie  
- Neustrukturierung des Mutter- Kind-Zentrums: parallel Umzug des 
Entbindungsbereichs in das Haus 25 der Kinderklinik, mit einer kompletten 
Neugestaltung. Sanierung der  OP-Säle in der Kinderchirurgie. 
 
Klinikum Neuperlach 
 
- Bestandsoptimierung und Funktionsverbesserung Haus A, 2. Bauabschnitt mit 
Neugestaltung der internistischen und chirurgischen Nothilfe einschließlich  
Verzahnung mit der Funktionsdiagnostik sowie Verbesserung der Pflegestruktur und 
des Pflegestandards 
. 
 
 
 
 
 



 Seite 2 von 2 
 

 
 

Klinikum Bogenhausen 
 
- Umfassende Modernisierung der medizinischen Eingriffsräume in der 
Gastroenterologie und Pneumologie und Errichtung eines interdisziplinären 
Aufwachraumes 
 
Klinikum Harlaching 
 
- erster Bauabschnitt zur weitgehenden Optimierung bzw. Neugestaltung der 
medizinischen Bereiche und Patientenzimmer im gesamten Klinikum im Rahmen der 
Generalsanierung mit weitgehender Ablösung der Altbausubstanz  
 
 
Zu diesen Baumaßnahmen des Städtischen Klinikums München in den nächsten 
fünf Jahren kommen weitere Modernisierungs-Vorhaben in der Klinik Thalkirchner 
Straße und den Betrieben des Unternehmens hinzu. 
 
Für den beträchtlichen Teil der Maßnahmen, der auf die akutstationäre Versorgung 
entfällt, hat  der Freistaat Bayern  Fördermittel nach dem 
Krankenhausfinanzierungsgesetz in Höhe von  nahezu 100 Mio. Euro bereits heute 
fest zugesagt. Weitere finanzielle Unterstützung für die noch ausstehenden 
Vorhaben ist in Aussicht gestellt. Da die Abstimmung dieser künftigen Projekte mit 
den Förderbehörden erst noch durchzuführen ist, steht derzeit die konkrete Höhe der 
weiteren Beteiligung des Freistaats noch nicht fest. 
 
Die Landeshauptstadt München beteiligt sich gemäß dem Stadtratsbeschluss vom 
Dezember 2009 als Gesellschafterin mit rund 127 Mio. Euro an den bereits 
laufenden bzw. geplanten  Bau- und Sanierungsmaßnahmen.  
 
Nicht von der staatlichen Förderung bzw. der Landeshauptstadt München 
übernommene  Investitionsmittel sowie die Mittel zur Vorfinanzierung der 
Fördermittel bringt die Städtisches Klinikum München GmbH selbst auf. 
 


